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Sonnabend den 26 Januar 1924 2 Blalt

Aus ber Stadt Halle
Schlüſſelzahlen und Preiſe

Srikettpreiſe vom 21 Januar an ab Platz der Kleinhändler
1,20 frei Haus 1,30 M Grudekoks Kleinhandelspreis
1,20 frei Haus 1,30 M Preßſteine 50 Stück 1 Zentner
1 M

SBrot vom 25 Januar ab 50 P g Milch 23 Pfg je Liter

An ſich ſelber zugrunde gegangen
Neben vielem Unerfreulichen das uns das letzte Jahr ge

bracht hat iſt doch auch eine erfreuliche Tatſache zu verzeichnen
Das Geſchwätz der großen Zahlen iſt an ſich ſelber zu
grunde gegangen es hat gewiſſermaßen aus ſich ſelber das Gegen
gift gt das ihm in das ihm zukommende ſchlechtere Jenſeits
verhe hat Wir ſind wie die Kinder die auf einmal merken
daß hinter dem gruſeligen Knecht Ruprecht eigentlich der Onkel
Fritz ſteckt und ſo iſt auch deutlich geworden daß hinter der fabel
haften Billion eigentlich die ganz gewöhnliche Mark ſteckt nicht
mehr und hoffentlich auch nicht weniger Das wirkt ernüchternd
aber heilſam und es iſt zu hoffen daß an dieſem Anſatzpunkt ſich
dem Geſchwätz der großen Zahlen gegenüber eine ſchlichte Skepſis
durchſetzen wird

Wie oft iſt in den letzten Jahren die Redensart an mein Ohr
geklungen Ein Volk von 60 Millionen kann nicht untergehen
Ganz abgeſehen von der hiſtoriſchen Unbildung die in dieſer
Phraſe liegt das Greulichſte iſt eben die Ehrfurcht vor der großen
Zahl Wenn wir Deutſche nichts anderes für uns anzuführen
hätten als daß unſer 60 Millionen ſind ſo wäre das kein Grund
ſür unſere Erhaltung ſondern nur ein ſehr guter Grund dafür
daß wir ſobald als möglich vom Erdboden verſchwinden ſollten
Es kommt dazu daß die Phraſe außerdem Zeugnis von einer
ganz erheblichen Feigheit ablegt Es iſt der Verſuch eines jeden
in ſeines Nichts durchbohrendem Gefühl ſich hinter den 59 999 999
anderen Nichtſen zu verſtecken Es hat überhaupt gar kein Volk
mag es nun zahlreich ſein oder nicht irgendwelchen Anſpruch auf
Weiterbeſtehen außer wenn es Arbeit leiſtet die nur von ihm
geleiſtet werden kann und die von Wert für das Fortbeſtehen der
Menſchheit iſt

So würde es denn in meinen Augen nur ein Glück ſein wenn
wir unſere Seelen vom Geſchwätz der großen Zahlen reinigten
und wenn wir unſere Aufmerkſamkeit vielleicht weniger auf das
jg an ſich hübſche ſtatiſtiſche Faktum lenkten daß es 60 Millionen
Deutſche gibt ſondern lieber auf die nachdenklichere Frage was
denn die Aufgabe des Deutſchen in dieſer Welt ſei und wie ich es
perſönlich anfangen ſoll um an dieſer Aufgabe ſo mitzuarbeiten
daß ich eine Berechtigung für Deutſchlands Weiterbeſtehen daraus
entnehmen kann Das iſt immerhin beſſer als ſich hinter ven
andern 60 Millionen 1 Deutſchen zu verkriegen Wenn aber
einſtmals ein Mann kommen wird der mit vollſter Glut innerſter
Ueberzeugung ſagen darf das Volk dem ich angehöre ſoll nicht
untergehen dann iſt der Mann da nach dem unſere Herzen ſich
jſehnen und dann bricht der neue deutſche Tag an

Prof Hensel

Vom Deutſchen Offizierbund

Der Deutſche Offizierbund hat ſich von jeher neben ſeinen
ſonſtigen Aufgaben der Pflege des vaterländiſchen Gedankens ge
widmet Wohl alle Mitglieder des Bundes wie die überwiegende
Mehrzahl des deutſchen Volkes ſtreben heute danach aus den
immer unhaltbarer werdenden Zuſtänden herauszukommen und be
ſonders die bisherigen innen und außenpolitiſchen Methoden
gründlich zu ändern Das kann nur auf dem Wege ſtarker naionaler
Betätigung geſchehen wobei jedoch ein Eingreifen in partei
politiſche Kämpfe unbedingt vermieden werden ſoll

Dieſe Betätigung darf entſprechend den Jdealen des Offizier
korps nicht unter der Befürchtung leiden daß ſeine materiellen
Intereſſen dadurch geſchädigt würden Jn dieſem Sinne will der
Deutſche Offizierbund gemeinſam mit den übrigen Offizier und
Kameradenvereinigungen ſowie mit allen ſonſtigen vater
ländiſchen Verbänden arbeiten und hat dazu folgende Richtlinien
für ſeine Mitglieder herausgegeben
1 Lebhafte Beteiligung an allen vaterländiſchen dem nationalen

Aufſtieg dienenden Beſtrebungen Mitarbeit beſonders auch in
den Kriegervereinen

2 Scharfe Bekämpfung des internationalen und pazifiſtiſchen
Gedankens

3 Rückſichtsloſe Ausmerzung aller Elemente welche gegen die
enden und die Ehrbegriffe des alten Offizierkorps ver

ohen
4 Zuſammenarbeit mit vaterländiſch und national gleichgerichte

ten Verbänden
5 Zu für Wiederherſtellung der Wehrhaftigkeit

olkes
4 Kampf gegen den Schandvertrag von Verſailles und die

Schuldlüge

unſeres

Halliſcher Orkskarif

Der D H V teilt uns mit Die Verhandlungen über den
Manteltarifvertrag nahmen geſtern ihren Anfang Die Parteien
wurden ſich lediglich über die Frage der Arbertszeit einig Der
S 4 des Manteltarifvertrages wird mit Wirkung ab 1 Februar
folgende Faſſung erhalten

1 Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt ausſchließlich der Pauſen rundſätzlich 48 Stunden

2 Sie kann je nach der wirtſchaftlichen oder betriebstechniſchenNotwendigkeit um 6 Stunden erhöht werden Jn den u
W r oandolabetrioben wenn möglich mit Sonnabend

uß

3 Wo die regelmäßige Arbeitszett für die Arbeiter mehr als
54 Stunden beträgt verlängert ſie ſich h für diejenigen
Angeſtellten deren Tätigkeit mit der An rechterhaltung des Be
triebes zuſammenhängt

4 Ueberſchreitungen der nach Ziffer 1 bis 3 zuläſſigen regel
mäßigen Arbeitszeit ſind nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtim
mungen ſtatthaft

5 Für Ueberſtunden welhe die nach Ziff 2 und 3 zuläſſige
Arbeitszeit überſchreiten iſt füc jede Stunde der ſich auf grund
dieſer regelmäßigen Arbeitszeit ergebende Stundenverdienſt zu
zahlen mit einem Zuſchlage der Wochentags 25 Prozent Sonn
und Feiertags 50 Prozent beträgt Planmäßige oder unter Ziffer 6 genannte rn gilt nicht als Ueber tundenarbeit

Reiſe aben keinen Anſpruch auf Bezuhlung von Ueberſtunden
6 Völlige e eſte h in den Bureaus Und den offe

rüh

gen Verkaufsſtellen Für letztere mit Ausnahme der drei letzten
vor Weihnachten ſoweit es die ortspolizeiliche Regelung

äßt t
t

Dazu ſchreibt uns der Verband der weihlichen Handels und

Als Hauptſtück der Tagung begann am 22 Januar der von
der Landwirtſchaftskammer veranſtaltete Vortragszyklus für vrak
tiſche Landwirte Rund 1400 Beſucher aus der Provinz aus An
halt und Thüringen nahmen daran teil Die Reihe der Vor
tragenden eröffnete Profeſſor Dr Schmidt Göttingen der über
Die Nutzanwendung bewährter Züchtungslehren in der Praxis

ſprach Allgemein iſt eine Unterſchätzung von Fütterung und Hal
tung in der Zucht eine Ueberſchätzung der Raſſe vorhanden Aus
der Raſſezugehörigkeit allein ſind aber keine Schlüſſe auf Ver
erbung und Zuchtwert zu ziehen Ein Hilfsmittel für Beurtei
lung des Zuchtwertes iſt die Kenntnis der Abſtammung und der
Nachkommenſchaft Deshalb müſſen auch die Zuchtbücher viel ein
gehender geführt werden jetzt ſind es nur Paarungsbücher

Den zweiten Vortrag hielt Profeſſor Dr Neubauer Dresden
über Ein neues Verfahren zur Beſtimmung der Bodennährſtoffe
und ſeine Bedeutung für die Landwirtſchaft Das Düngerbedürf
nis des Bodens zu kennen iſt für jeden Landwirt wichtig Wohl
waren wir bis jetzt in der Lage durch die chemiſche Analnſe die
Geſamtmenge der im Boden vorhandenen Nährſtoffe feſtsuſtellen
Entſcheidend iſt aber welcher Anteil von dieſer Geſamtmenge für
die Pflanze unmittelbar d h wurzellöslich iſt Neubauer hat
nun ein ſolches Verfahren ausgearbeitet 100 Gramm Boden
werden in einen Glasnapf von 11 bis 12 Zentimeter Durchmeſſer
und 7 Zentimeter Höhe gefüllt mit 390 Gramm ſterilem Quarz
ſand überſchichtet und das ganze angefeuchtet Es werden dann
100 Roggenkörner eingeſät Bereits 14 bis 18 Tage noch der
Einſaat werden die jungen Pflanzen mit den Wurzeln geerntet
und analyſiert Werden nun von den gefundenen Ergebniſſen
die Nährſtoffmengen abgezogen die nur die in ſterilem Sand ohne
Zuſatz von Boden gewachſenen Pflanzen enthalten ſo ergibt ſich
die von den Pflanzen aus dem zu prüfenden Boden heraus
gezogene Menge Die Vorteile des Verfahrens liegen darin daß
es ſehr raſch zum Ziel führt jederzeit vorgenommen werden kann
und vor allen Dingen auch Maſſenunterſuchungen geſtattet Durch
Vergleich der in Felddüngungsverſuchen und nach ſeinem Ver
fahren gewonnenen Ergebniſſen die eine auffallende Ueberein
ſtimmung ergaben wies Profeſſor Reubauer die Zuvperläſſigkeit
ſeines Verfahrens nach Als letzter Redner am erſten Vortrags
tage ſprach Geh Reg Rat Profeſſor Dr Hanſen Berlin über

Wechſelbeziehungen zwiſchen Fütterung und Tierzucht
Der zweite Vortragstag brachte zunächſt den Vortrag von Geh

Reg Rat Profeſſor Dr Aereboe Berlin über Anpaſſung des
land wirtſchaftlichen Betriebes an die veränderten Produktiong
verhältniſſe Der Vortragende gab zunächſt einen Ueberblic
über die welt landwirtſchaftliche Lage Die Ueberſee hat während
des Krieges ihre Getreideproduktion wohl erhöht aber im ganzen
genommen iſt die neue Fläche im letzten Jahre zurückgegangen
Rußland iſt für die nächſte Zeit nicht gefahrbringend Zucker hat
für uns günſtige Bedingungen ſoweit die Preisfrage in Betracht
kommt Die Sojabohne wird in Zukunft eine große Rolle ſpielen
Ihr Wird ein Siegeszug durch die Welt beſchieden ſein wie der
Kartoffel Die Viehhaltung wird vermehrter Konkurrenz aus
geſetzt ſein da namentlich Süd Amerika die Rindviehhaltung weit
gehend ausgedehnt hat Die Schafhaltung dagegen iſt in Süd
amerika zurückgegangen Die Schweinehaltung hat ebenfalls ab
genommen Die Konſumtionsverhältniſſe ſind ebenfalls heute
anders als vor dem Kriege Die Kriegsverluſte an Menſchen be
tragen in der Welt 25 Millionen die Verluſte in der Nachkriegs
zeit dürften in Rußland ebenſo groß geweſen ſein Hinzu komnt
die außerordentliche Verminderung der Kaufkraft in der ganzen
Welt Die Nochfrage insbeſondere nach denjenigen Lebensmitteln
wird groß ſein die im Preis verhältnismäßig niedrig ſtehen
Das iſt in erſter Linie die Kartoffel Bei den Erzeugungsmitteln
ſind die Löhne niedriger geworden Das wirkt auf Ausdehnung
des Hackfruchtbaues hin Die e n ſind im Ver
hältnis zu den Preiſen der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu
hoch Jmmerhin ſind ſie verhältnismäßig billiger als die Kraft
futtermittel Deswegen iſt es richtig keine Kraftfuttermittel zu
kaufen ſondern mit Hilfe von Kunſtdünger das benötigte Futter
im eigenen Betriebe zu erzeugen Die verhältnismäßig hohen
Frl für Geräte und Maſchinen werden vorerſt anhalten Die

eſamtlage der Landwirtſchaft iſt ungünſtiger geworden
Danach behandelte Profeſſor Dr Roemer Hallke das Thema

Die Ergebniſſe des 4jährigen Roggenverſuches bei verſchiedener
Düngung auf dem Verſuchsfelde in Halle Der Verſuch läuft

in vollem Umfange wieder übernommen worden ſo daß alſo zwar
ein Abſchlag bis zu 10 Prozent geſtattet iſt bei gleicher Leiſtung
wie die männlichen Mitarbeiter aber die gleiche Bezahlung ein
zutreten hat wenn die weibliche Angeſtellte den Nachweis der
gleichen Leiſtung erbringt Bei den im Tarifvertrag angeführten
rein weiblichen Berufsarten 3 B Wäſchedirektricen und dergl
findet kein Abzug ſtatt

Die Fahrt zur Arbeitsſtälte
Erhebliche Verteuerung der Eiſenbahnzeitkarten

Der Notſtandstarif mit der Preisermäßigung von 50 Prozent
für Zeitkarten Arbeiter und Schüler Rückfahrkarten ſowie Kurz
arbeiterwochenkarten tritt wie die Reichsbahndirektion Halle uns
ſchreibt Ende Januar außer Kraft
1 Februar 1924 die Monatskartenpreiſe neu berechnet auf der
Grundlage des Satzes für 25 einfache Fahrten Notſtandstarif
10 Fahrten vordem 20 Fahrten Wochenkarten zum 4 Teil
Schülerkarten zur Hälfte des onatskartenpreiſes Zeitkarten
koſten demnach ab 1 Februar 1924 durchſchnittlich das 2efache der
jetzigen Notſtandstarifſätze z B auf 18 Kilometer Monatskarte
3 Klaſſe 15 M jetzt 6 Wochenkarte 2,50 M jetzt 1

Die Eiſenbahn fügt dieſer Mitteilung noch die lakoniſche Be
merkung an Dies iſt für Zeitkarteninhaber wegen Bereit
haltung ausreichenden Geldes bei der Neulöſung am
1 Februar ſehr wichtig Gut geſagt Ob die Erhöhung in
dieſem außerordentlichen Maße nötig war Wenn auf der einen
Seite die Niedrighaltung der Preiſe für Lebensmittel und andere
wichtige Bedarfsartikel die Feſtſetzung der Löhne und Gehälter
auf begrenzter Baſis erfolgen ſoll um die Wirtſchaft endlich ein
mal auf geſunde Füße zu ſtellen dann ſollte es ſich auf der anderen
Seite eine Reichsbehörde gründlich überlegen ob eine derartige
Verteuerung der Fahrt zur Arbeitsſtätte angebracht erſcheint

Mitteldeulſche Heimalwoche

Jn der Zeit vom 11 bis 21 Februar 1924 wird unter dem
Protektorat Se Magnifizenz des Herrn Rektors v Stern und
mit Unterſtützung eines Ausſchuſſes angeſehener halliſcher Per
ſönlichkeiten von der halliſchen Studentenſchaft eine Heimatwoche
veranſtaltet
Sie wird eingeleitet am 11 Februar nachmittags durch eine

kirchliche Feier im Dom Am gleichen Abend findet ein Konzert
in der Aula der Univerſität ſtatt Auf die Zeit vom 12 bis

20 Februar verteilen ſich vier Vorträge über die Geſchichte unſerer
Heimat über die Geſchichte der Univerſität über die mitteldeutſche
Landwirtſchaft und die mitteldeutſche Jnduſtrie Die Vorträge
finden abends in der Aula ſtatt Als Abſchluß der Woche kommt
am 21 Februar abends die Matthäuspaſſion von Bach durch die
RobertFranzSingakademie zur Aufführung im Dom

Es iſt zu erwarten daß die Veranſtaltungen der Univerſitäts
kreiſe weiten Zuſpruch bei der halliſchen Bürgerſchaft finden

Eine Kundgebung des D H V Geſtern abend ſprach in einer
Kundgebung sverſammlung des Deutſchnationalen Handlungs
gehil en Verbandes das Verwal ungsmitglied Otto Thiel M d
R Sein Thema lautete Wig und Wille des D H V in Poli
tik und Wirtſchaft Jn der Vordergrund der AusführungenBüroangeſtellten VWA bezüglich der Bezahlung der weiblichenAng tet folgendes n die jetzt vereinbarten Gehälter ſind

die Abn naen über die Bezahlung der weiblichen Anetſte ten tellte der Redner den nationalen Hedanken der auf dem Wegeüber die Arbeitsgemeinſchaft zu einer wahrer Veitigescinieeh

Gleichzeitig werden ab
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Abſchluß der land wirtſchaftlichen Woche
jetzt im 44 Jahre Es wird Roggen hinter Roggen angebaut es
wird alſo ewiger Roggenhau getrieben Der Verſuch zeigt daß di
Ernte auf allen Parzellen allmählich abnahm daß die Ernte
erträge beig den Parzellen die ſtets Stallmiſt bzw mineraliſche
Volldüngung erhalten ober weniger abnehmen als bei den Par
zellen die nur eine Teildüngung bzw gar keine Düngung erhalten
Jmmerhin iſt die Parzelle die nur Stickſtoff erhält gegenüber der
Parzelle die nur mit Kali und Phosphorſäure gedüngt wird be
deutend überlegen Daraus geht klar die hohe Bedeutung des
Stickſtoffes für unſer ganzes Pflanzenwachstum hervor Phosphor
ſäure Stickſtoff und Kali ſind zweckmäßig in dem Verhältnis
1 2 3 zu gebenNach dieſem Vortrage ſprach Oberamtmann Meyer Friede
burg der Loandwirtſchaftskammer herzlichſten Dank dafür aus
daß ſie gerade in dieſer Zeit der Bedrängnis den provinzial
ſächſiſchen Landwirten Gelegenheit gegeben habe ihr Wiſſfen und
Können zu bereichern Gerade heute erkennen wir wie ungeheuer
ſegensreich die landwirtſchaftliche Wiſſenſchaft ſich auf unſere land
wirtſchaftlichen Betriebe ausgewirkt hat Deshalb iſt es unſer
aller Pflicht dieſe Wiſſenſchaft die heute ſich in größter Not be
findet zu erholten Wir dürfen keine Opfer ſcheuen und müſſen
der Wiſſenſchaft die Geldmittel zuführen daß ſie ihre Forſchungs
arbeit weiter fortführen kann

Den Uebergang zu der am Nachmittag ſtattgehabten Grün
land tagung vermittelte der Vorſteher der kulturtechniſchen Ab
teilung der Landwirtſchaftskammer Herr Lilia Halle über
Die Regelung der Woſſerverhältniſſe als vorbereitende Maß

nahme auf unſeren Grünlandflächen davon ausgehend daß wir
zwar die klimatiſchen Verhältniſſe einer Gegend und die ſich
daraus ergebenden Niederſchläge nicht beeinfluſſen können da
gegen aber danach trachten müſſen durch geeignete Anlagen die
Herrſchaft über das vorhandene Waſſer zur Steigerung der Ernte
erträge auf unſerem Grünland zu gewinnen wies der Redner
nach wie es durch die Errichtung von Be und Entwäſſerungs
anlagen möglich ſei eine Erhöhung der Ernteerträge auf Grün
land herbeizuführen Alle Pflege Ausſaat und Düngung auf
dem Grünland iſt vergebens ſolange nicht die Waſſerverhältniſſe
in einer Art geregelt ſind wie ſie der Entwickelung unſeres Graſes
zuträglich ſind

Am Nachmittag tagte der Grünlandverein Mitteldeutſchland
Die Sitzung leitete Domänenpächter Cornelius Domäne Hanyns
burg Als Hauptthema wurde behandelt Die neueſten Erfah
rungen auf dem Kebiet der Einſäuerung von Grünfuttermaſſen
rofeſſor Dr Frölich Halle behandelte das Thema vom landw

phyſiologiſchen Standpunkt aus Prof Dr Karl Schmdit Halle
vom techniſchen Standpunkt aus Als dritter Redner ſprach Ver
ſuchsleiter Dr Zörner über Das Grünland als Fundament des
Betriebes in der beginnenden Agrarkriſis

Am letzten Tage des Vortragszyklus ſprach zunächſt Profeſſor
Dr Martinn Halle über Zeitfragen des landwirtſchaftlichen
Maſchinenweſens Die Bedeutung und Errichtung von Guts
werkſtätten die neueſten Erfahrungen mit den verſchiedenen
Arten von Kraftyflügen die Düngerſtreuer ſowie die für die
kleinen und großen Betriebe in Frage kommenden Einrichtungen
zur Beizung des Saatgutes wurden eingehend beſprochen und in
anſchaulicher Weiſe durch Lichtbilder erläutert Das zeitgemäße
Thema Produktionsſteigerung durch zweckmäßige Stickſtoffdün
gung behandelte Rittergutsbeſitzer Freiherr von Richthofen
Baguslawitz

Der letzte Vortrag von Jnſpektor Lüders Rieda behandelte
das Thema Laſſen ſich mit Hilfe von Erfahrungen aus der Land
arbeitslehre insbeſondere durch Anwendung des Tanlorſyvſtems
die Arbeitsleiſtungen im landwirtſchaftlichen Betriebe erhöhen
Nach einem Ueberblick über das Taylorſyuſtem gab der Vortragende
an Hand zahlreicher Beiſpiele aus der eigenen Wirtſchaft Finger
zeige dafür daß man durch Beobachtung hinſichtlich Zeit und Ver
laufes des einzelnen Arbeitsganges dahin gelangen kann weſent
liche Erhöhung der Arbeitsleiſtungen bzw Erſparnis an Arbeits
kräften zu erzielen Mit einem Dankwort für die Kurſusteil
nehmer die durch ihren zahlreichen Beſuch und ihr Jntereſſe den
Willen zur Steigerung der land wirtſchaftlichen Erzeugung be
wieſen hätten und die Kammerbeamten ſchloß der Präſident der
Landwirtſchaftskammer um 1 Uhr nachmittags die Veranſtaltung
Jm Anſchluß daran wurde ein mit großem Jntereſſe und Beifall
aufgenommener Film über die Landwirtſchaftskammer und ihre
Einrichtungen vorgeführt

ca

führen müſſe Einen breiten Raum in den Ausführungen nahm
die Neugeſtaltung der ſozialen und wirtſchaftspolitiſchen Geſetz
gebung bzw Umgeſtaltung ein Ueber die weiteren Ausführungen
wird noch berichtet werden Eine Entſchließung die den Stand
punkt des D S V in den bedeutſamen angeregten Frogen dar
legte wurde einſtimmig ang nommen

Sprengſtoff geſtohlen Vom 19 bis 21 Januar iſt in ein
am Lettiner Weg gelegenes Sprengſtoffmagazin eingebrochen
worden Die Täter haben 4 Pakete je 100 Stück elektr
Zünder ohne Kapſeln 1 Leinenanzug geſtempelt Carbonit
ſowie 1 Bergwerksſicherheitslampe geſtohlen Sie ſind aber
nur in einen Metallſchuppen eingedrungen Die Türen zum
eigentlichen Sprengſtofflager haben ihren Verſuchen einzu
dringen ſtand gehalten Die Zünder beſtehen aus zuſammen
gewickeltem Eiſendraht mit Papphülſen an den Enden Wahr
ſcheinlich ſollten verbrecheriſche Zwecke verfolgt werden Es
wird daher im öffentlichen Jntereſſe darauf aufmerkſam ge
macht Perſonen die ſachdienliche Angaben machen können
werden gebeten ſich bei der Kriminalpolizei Zimmer 67
zu melden

Der t z Dieſer Tage erfolgte durch einen bayeriſchen Stagtsanwalt die eingehende Vernehmung des Landes
verbandsgeſchäftsführers der Deutſchnationalen Volkspartei
Oberſtleutnant a D Dueſterberg in Halle in Sachen des Hitler
prozeſſes in dem Oberſtleutnant Dueſterberg als ein Hauptent
laſtungszeuge für General Ludendorff auftreten wird

Der Sonnabendwochenmarkt war lebhaft beſucht Eier
koſteten 23 Pfennige Butter 00 bis 1 10 Mark Die Fleiſch
preiſe waren ſehr verſchieden Rindfleiſch 65 60 70 80
Pfennige bis 1 Mark Kalbfleiſch 85 95 Pfennige bis 1 Mark
Hammelfleiſch 80 90 Pfennige Schweinefleiſch 1,10 bis 1,20
Mark das Pfund Wurſt konnte man ſtellenweiſe ſchon für
80 Pfennige das Pfund haben ſonſt 1,30 bis 1,40 Mark
Bekanntlich iſt der Jnhalt der Wurſt nicht immer gleich
Speck 1,40 Mark Schinken 1,80 Mark das Pfund Haſen
koſteten 1 Mark im Fell ſonſt 1,40 Mark das Pfund Reh
fleiſch 75 Pfennige bis 2 Mark Käſe gibt es wieder für
7 Pfennige das Stück ſie ſind aber recht klein Gemüſe nur
wenig am Markte deſto mehr Apfelſinen und Zitronen die
ja in den letzten Jahren bekanntlich auch ſtark gemangelt
haben

Brand Am 25 Januar gegen 9 Uhr nachm wurde die
euerwehr nach dem Grundſtück Kl Ulrichſtraße 24b gerufen
ort war infolge Ueberheizens eines Ofens in einem Ge

ſchäftszimmer ein Brand ausgebrochen Die euerwehr
brauchte aber nicht in Tätigkeit zu treten da bei ihrem Ein
treffen der Brand bereits gelöſcht war

Eine Niederlaſſung der Franziskaner in Halle Nachdem im
vorigen Jahre an unſerer Univerſität ein Jeſuitenvater und der

eue Biſchof von Meißen Vorträge rhaltgr hahen was der exſteSchritt zur Errichtung einer katholiſchen Weltanſchauungsprofeſſur

eher S bat Cuetäne r Seeeinigen Jahren erre die er Niederlaſſudes aſtelslaneretvene Das la reitge Sächſiſche n
66 vom vorigen Jghre ſchreibt aus Anlaß des Bauesin Nr

Kir n Halle Süd Die ganze innere Einrichtung für dasdte fie ranietaner nieder



Die Evangeliſche Schulgemeinde der Stadt Halle veranſtaltet
Mittwoch 30 Januar abends 8 Uhr in der Aula des Reform
Regalaymnaſiums Frieſenſtr einen Feſtabend bei dem Geheimrat
Dr Runtel Schleswig den Hauptvortrag halten wird über Die
Familie als Trägerin deutſcher Kulturerziehung Der Vortrag
wird muſikaliſch umrahmt ſein Zur Deckung der Unkoſten werden

0,20 Mark Eintritt erhoben 5Deutſche des Auslandes Ueber 300 Mitglieder und Freunde
fanden ſich dei der Zuſammenkunft im großen Saale des Land
hauſes ein Der zweite Vorſitzende Behrendt und Amtsvorſteher
Orſchel wurden als Abgeſandte des Vereins mit beurkundeten
Vollmachten nach Berlin entſandt Jn der Begrüßungsanſprache
wies der zweite Vorſitzende darauf hin daß der Verein trotz der
kurzen Jeit ſeines Beſtehens faſt 400 Mitglieder zähle Künſtle
riſche Kräfte ſorgten für Bereicherung des Abends

Städtiſches Schulmuſeum Die Beſucherzahl war in den
Wochen vor Weihnachten ſo groß daß es geboten erſchien Kindern
die nicht in Begleitung erwachſener Angehöriger oder unter
Führung ihrer Lehrer kamen den Eintritt zu verſagen Den
Eltern aller unſerer Schüler kann nur immer wieder empfohlen
werden mit ihren Kindern von Zeit zu Zeit dem Schulmuſeum
Neue Promenade 13 einen Beſuch abzuſtatten Nur noch bis zu
den Oſterferien dauert die Art des Aufbaus der hunderterlei Dinge
die dort unter dem Geſichtspunkt Unſere Wohnung Ernährung
und Kleidung zuſammengeſtellt ſind Dann wird nach Hinzu
nahme eines neuen Raumes das Bild ſich weſentlich ändern
Eintrittsgeld wird in dieſem ſtädtiſchen Muſeum das vor allem
der Heimatkunde dienen will nicht erhoben Geöffnet iſt es jeden
Mittwoch und Freitag von 4 bis 6 und ſeine Räume ſind
geheizt

Laß die Gefangenen frei Uns wird geſchrieben Die Reichs
vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener Ortsgruppe Halle
hält es für ihre Pflicht das Auswärtige Amt auf die zunehmende
Erregung in den Kreiſen der ehemaligen Kriegsgefangenen über
die weitere h der Rhein und Ruhrgefangenenin den franzöſiſchen und belgiſchen Gefängniſſen hinzuweiſen
Schon wiederholt haben die ehemaligen Kriegsgeſfangenen ge
fordert daß die neuen Friedensgefangenen vom Rhein und Ruhrnicht ebenſo vergeſſen werden wie einſt wir Hoch ſcheint es daß

zwar alle möglichen Verträge mit der Micum mit der Regie und
anderen Jnſtanzen geſchloſſen werden daß aber die Freilaſſung
der Gefangenen nicht mit dem nötigen Eifer betrieben wird Wir
ehemaligen Kriegsgefangenen wiederholen erneut mit aller

chärfe unſere Forderung daß alles getan wird um die reſtloſe
Befreiung aller Gefangenen umgehend zu erreichen

Stadttheater Heute Sonnabend abend 728 Uhr gelangt
Shakeſpeares König Lear zur Aufführung Sonntag Anfang
7 Uhr Tannhäuſer Montag 746 Uhr König Lear Dienstag
Kindertragödie von Karl Schönherr

Jm ThaliaTheater gelangt morgen Sonntag abend 7 Uhr
das Luſtſpiel Der Sprung in die Ehe von Reimann und
Schwartz zur Aufführung Karten an der Kaſſe des Stadttheaters
ſowie an der Abendkaſſe im Thalia Theater

Joſef Plaut kommt nach Halle Er iſt hier rühmlichſt bekannt
durch ſeine früheren Vortragsabende Jn Berlin wo er am
28 Dezember ſeinen 350 Abend gab füllt er allabendlich mit
ſeinen Gäſten den Schillerſaal Er trägt hier am 1 Februar vor

Gr Ulrichſtraße Hier ſind wieder die Senſationen ein
gezogen Der Film Die Ratten der Großſtadt ſpielt in den beſten
Geſellſchaftskreiſen in die ſich Verbrecher mit gewinnenden Manieren ein
geſchlichen haben Schließlich gelingt es einem jungen Detektiv die
Schliche dieſer Männer aufzudecken und nach einer halsbrecheriſchen Jagd
über Dächer werden die Spitzbuben gefangen Der Film Die ge
heimnisvolle Goldinſel behandelt ein romaäntiſches Abenteuer Jn dem
Lande wo dieſer Film aufgenommen wurde ſtehen dem Regiſſeur ganz
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andere Mittel zur Verfügung als unter gewöhnlichen Verhältniſſen So
ſind prächtige Landſchaftsbilder zu ſehen mit Schiffſzenerien Menſchen
aus fremden Ländern beleben den Film und die Handlung iſt gut
durchdacht

Alte Promenade Die Gefahren der Großſtadt vor Augen
zu führen unternimmt der Film Die Straße Ernüchtert von einer
reudloſen Ehe in kleinen Verhältniſſen ſpringt ein Bureaukrat den man

ſolche Anwandlungen im gewöhnlichen Leben nicht angeſehen hatte vom
Abendeſſen auf und ſtürzt ſich in den Strudel der Großſtadt Er iſt
mancherlei Gefahren ausgeſetzt entrinnt mit Mühe und Not einer Dirne
ällt unter Zuhälter und Falſchſpieler wird verhaftet kommt aber mit
inem blauen Auge davon ſo daß er wie man ſo ſagt die Naſe voll
gt und reuevoll zu ſeiner Suppe und ſeiner fürs Leben angetrauten
atlin zurückkehrt Das Ganze iſt etwas breit ausgeführt und ſagt

oßſtädtern nicht viel Neues aber entſchieden iſt der Film geeignet
Gutes zu ſtiften indem er Träumern und Phantaſten die mit Sehnſucht

zu hell erleuchteten Fenſtern der Tanzpaläſte emporblicken die Wirk
vor Augen führt Ein Chaplin Film ſorgt für den nötigentrhrou 1

umor
Leipziger Straße Ein neuer ParamountFilm geht hier zum

erſten Male über die weiße Wand und zwar nennt ſich der Film
Sonnabend Nacht eine Tragikomödie der modernen Liebe Vor allem

fällt ins Auge die Reihe der wirklich hervorragend ſchönen und auch
vortrefflich angezogenen Frauen Die Handlung iſt natürlich echt
merikaniſch Wäſchermädel und Millionär Millioneuſe und Chauffeur
dieſe Gegenſätze dürften ſchon genügen Aber die Handlung braucht nicht
agiſch genommen zu werden denn ſie iſt mit allerlei feinem Humor
urchſetzt Zwerchfellerſchütternd jedoch iſt die Heiterkeit welche die
zanz famoſe Groiske Gerhard vuelliert ſich auslöſt

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Deutſchnationaler Volksverein Halle Saalkreis

Vortragskalender 28 Januar Montag abends 71 Uhr
ähabend im Landesverband Leipziger Straße abends 8 Uhr Unter
altungsabend der Gruppe Mitte Weſt im ob Saal des St Nikolaus
icolaiſtr Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge Theaterſtück

Hall Witt
Salzstadt sten 1 5 pr
Schellenmoriiß sten 1 9 p

Jalbruder Stück 15 p
Rofsschenke suerx 12 v

Ziqareften u ſoboke

d

Lieder

Ziqarrenhaus

Curt Offenkauer
Gegründet 1907

Eine Auslese meiner seit Johren mit grossem Erfolg geführten
qes gesch Spezialmarken

siuex 1 9 r Solzwirker
Solzmännchen
Pfänner
Pfännerbraut
Broihanschenke s 10 r
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zur Laute Alle Parteifreunde ſind herzlich eingeladen 30 JanuarMittwoch nachm 6 Uhr Zuſammenkunft der Jugendgruppe in der Turn
halle der Frieſenſchule abends 8 Uhr Zuſammenkunft der Haus
angeſtellten Reichardtſtraße 8

Partcibeiträge für das ganze Jahr in Höhe von 12 Mark
werden immer noch im Parkeibureau Alte Promenade 10 von 11 5 Uhr
angenommen Den jetzt einkaſſierenden Bezirksdamen bitten wir keine
Schwierigkeiten zu machen Die Jahreshauptverſammlung anläßlich des
Parteitages iſt dem Beſchluß des Vorſtandes den Jahresbeitrag auf
1i2 Goldmark monatlich 1 Goldmark feſtzuſetzen einſtimmig beigetreten
Die Einziehung des Beikrages durch die Bezirtsdamen erfolgt vioertel
jährlich jedoch kann auf Wunſch der Mitglieder auch halbjährlich oder
überhaupt der ganze Beitrag auf einmal gezahlt werden Zahlungs
pflichtig ſind alle verdienenden Mitglieder Bei Familien zahlt nur der
Haushaltungsvorſtand 12 Mark im Jahre Die übrigen Familien
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ſ Ab heute Sonnabend 26 Januar koſtet die l

Allgemeine Feitung für Mitteldeutſchland

frei Haus 40 Rentenpfennig

l abgeholt 35 lJ Die FAllgemeine Feitung mit der konkurrenz

loſen illuſtrierten Wochenbeilage Das Leben f
im Bild iſt und bleibt die

F a 3beſte und billigſte Zeitung in Halle
ß

Beſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Boten in Stadt
und Lanö Stadtausgabeftellen jedes Poſtamt und die

Briefträger jederzeit entgegen

V c h 38mitglieder erhalten die Mitgliedskarte gegen eine Ausſtellungsgebühr
von 10 Goldpfennigen

Neue Bücher im Parteibureau Liederbücher 50 Gold
pfennig Stahlhelmgeiſt von Edm Overbeck mit einer Widmung Ehr
hardts und Dueſterbergs 2,50 Mark Fridericus Rex Bilder Bismarck
bilder Parteiabzeichen verſilbert Heimatkalender Vergiß es nicht
Deutſche Poſtkarten

Deutſche Volkspartei
Mötz lich Montag 28 Januar abends öffentliche Verſammlung

Redner Generalſekretär Dr Herrmann Halle

Reichsgründungsfeier des Hochſchulrings Sonntag 27 Januar
vorm 101 Uhr im großen Thaliaſgal Eintrittskarten 0,30 M für alle
Plätze ſind noch in beſchränktem Umfange bei Rühl Poſt ſt und
Sonntagmorgen ab 10 Uhr am Eingang des Thaliaſaales
erhältlich Da der Andrang vorausſichtlich ſehr groß ſein wird empfiehlt
ſich pünktlich es Erſcheinen

Der Akademiſche Bonifatius Verrin ladet zu einem zweiten religions
philoſophiſche Vortragszyklus ein in welchem Herr P Erich
Przywara S J aus München über das Thema Götkliche Polarität
ſprechen wird ſiehe Anzeige Der Gelehrte war lange Zeit Dozent an
der Akademie Valkenburg in Holland und wurde dann von ſeinem Orden
in die Schriftleitung der Stimmen der Zeit berufen Sein hauptſäch
liches Forſchungsgebiet find die religöſen Strömungen und religions
philoſophiſchen Suſteme der Gegenwart So ſteht denn zu erwarten daß
dieſe Vorträge einen nicht minder großen Hörerkreis finden werden wie
die des Herrn P Peter Lippert S J im Juli vorigen Jahres
über den Hatholiziemus der Gegenwart

Wehrwolf B d Ortsgruppe Halle
abends 7,45 Uhr Vollverſammlung in Mars laTour
pünktliches Erſcheinen unbedingt Pflicht

Volksbühne Spieltage König Lear Montag 28 Januar
und Donnerstag 31 Januar Carmen Sonnabend 2 Februar
Zu dem Richard Wagner Abend am Montag 28 Januar 8 Uhr im

Dienstag 5 Februar
Vollzähliges und

Volkspark ſind noch Karten am Saaleingange zu haben Mittwoch
30 Januar 18 Uhr im Thaliatheater Dehmel Menſchenfreunde

T 7

Karten in der Geſchäſtsſtelle
Halleſche Volksliedertafel Das erſte diesjährige Konzert findet

am 15 März anläßlich der 77 Gründungsfeier in der Loge zu den drei
Degen ſtatt Die Vortragsfolge bringt Chöre von Wiesner Jüngſt
Clarus u a Jn Vorbereitung iſt außerdem noch die Ballade Märchen
auf Eberſtein von Joſef Reinsberger gemiſchter Chor Soli und
Orcheſter Die Uebungsabende ſind Mittwochs in der Aula der Martin
ſchule von 10 Uhr

Unter der Schalkslappe
Sieh einmal den dicken Schieber an Sieht der in ſeinem

Pelz nicht wie ein Eskimo aus
Nein wie ein Freßkimo Fliegende Blätter

2

Dieſer alte Herr hat nun nach vierzig Dienſtjahren gerade
das Exiſtenzminimum Alſo ein Exiſtenzminimummelgreis

Wenn enren en a n R nnanr n nuunuim neuen Gewande
Halle a Gr Ulrichstraße 51

Stück 12 p

sten C pr

Stück 10 pf

siuek 0 pr

extrafein

DPDifänner St

Man begchte die Fenster

Fliegende Blätter

Ecke Schulstroße Fernruf 1445
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Glückliche Leu
Man ſagt gewöhnlich es gäbe kein Glück unter dem Monde

Alles ſei unbeſtändig und nichts eigentlich erfreulich
Und doch gibt es wenn auch meiſt unbemerkt und deshalb

auch unbeneidet ein Glück und ein dauerndes Glück Es iſt bei
denen die ſich ſelbſt für ganz vortrefflich halten und ſich über alles
luſtig machen Es läßt ſich durch nichts verkümmern oder beſeiti
gen und da die Anderen nicht aufhören zu leben zu ſprechen und
zu tun ſo iſt ſtets neuer Brennſtoff vorhanden um die ſelbſt
erwärmende Flamme im Brand zu erhalten

Nur eins fehlt dieſem Glück zur Vollkommenheit und zwar
gerade das was bekanntlich einem eigentlichen Glück die wahre
Weihe gibt es wird von Niemand beneidet und iſt nur in aller
Stille zu genießen Selbſt zwei derartige Glückliche können ſich
ihren Vorzug nur mitteilen die eigene Vortrefflichkeit wird da
durch weder erwärmt noch das Vergnügen daran erhöht Wenn
ſie voneinander gehen bleibt Jedem nur die Ueberzeugung er
heblich beſſer zu ſein als der Andere und Veranlaſſung ſich auch
über deſſen Perſon luſtig zu machen Keiner bewundert den
Andern und gibt dieſe Bewunderung dem Andern zu verſtehen

So iſt auch dies Glück nicht auf die höchſte Stufe des Wohl
behagens zu bringen Der Geizige der ſich auch allein ſeiner
Schätze freuen muß hat doch wenigſtens das Bewußtſein daß Alle
ſie haben möchten und daß er ſie mit jedem neuen Tage in der
Erwartung täuſcht aber der Schatz der Selbſtüberſchätzung wird
von Niemand geſchätzt aber ſie darf ihn mit ſich nehmen er er
ſcheint in keiner Nachlaßtaxe R Bartolomäus
Die letzte Dichtung von Wolfram von Eſchenbach Von den
drei Hauptwerken unſeres größten höfiſchen Sängers des Mittel
alters Wolfram von Eſchenbach Paxzival Titurel Willehalim
iſt das erſte weitaus das bekannteſte Es gilt als das vollendetſte
in dem ſich die Seelentiefe des Dichters am reinſten ſpiegelt
Weniger bekannt iſt Titurel am wenigſten Willehalm Es iſt
auffallend wie ſelten man auch unter den Gebildeten die Be
kanntſchaft mit dieſer letzten Dichtung Wolframs und mit Der
Seldengeſtalt des edlen deutſchen Ritters Willehalm findet Jin
Willehalm ſehen wir Wolfram von Eſchenbach in der vollen Gröse
ſeines ritterlichen deutſchen Sinnes ſeiner echten Frömmigkeit
und religiöſen Duldung ſeines reinen Menſchentums

Eine Operette von drei Tagen Lebensdauer Jn Berlin der
Stadt der endloſen Serienaufführungen von Operetten hat ſich
jetzt der außerordentliche Fall ereignet daß eine Operette nur dre
Tage am Leben geblieben iſt Es iſt dies die Operette Die fromme
Helene die am Silverſtabend im Großen Schauſpielhaus ihre
Araufführung erlebte mit einem Theaterſkandal wie es für
Berlin faſt beiſpiellos iſt Die Operette iſt beſtimmt nicht ſchlechter
als die modernen Erzeugniſſe dieſer Zwitterkunſt im Gegenteil
Friedrich Holländers Werk wandelt ganz neue Bahnen und betzt
den Vorteil eines eigenen markanten Stiles Und wenn auch das
Textbuch durch ſeine Hinneigung zur Literatur dem Geiſt ver
Operette ein wenig widerſpricht ſo bedingt das keineswegs einen
derartigen Widerſpruch wie am Silveſterabend laut wurde Es
handelte ſich dabei ganz offenſichtlich um eine organiſierte Obſtent
tion Die Direktion Sladek hat vor dieſer Obſtruktion die Segel
geſtrichen und die Operette nach drei Tagen wieder vom Spiel via
abgeſetzt

Geſchäftsverkehr

Die Mitteldeutſchen Werkſtätten Jnh Guſtav S Thieine die
ſich weit über Mitteldeutſchland hinaus eines löblichen Ruſes er
freuen haben ſich infolge des ſtetig wachſenden Kunden und Jnter
eſſentenkreiſes veranlaßt geſehen eine Erweiterung ihrer Geſchäfts
räume vornehmen zu laſſen Dieſe Vergrößerung des Geſchäfts
betriebes ſoll keineswegs einen Verzicht auf die bewährten Ge
ſchäſtsgrundſätze bedeuten die darauf abzielen das Handwerk in
engſte Vesiehung zur Kunſt zu ſtellen alſo Wert arbeit im
prägnanten Sinne des Wortes zu leiſten Der Jnhaber des tung
aufſtrebenden Unternehmens ſieht ſeine vornehmſte Aufgabe darin
Edelerzeugniſie deutſcher Handwerkskunſt zu bringen in erſter
Linie Wander Sport Berg Schi Jagd und Reitſtiefel ſo
dann vornehme Straßen und Geſellſchaftsſchuhe Sandalent aller
Art die nicht nur ein Höchſtmaß vraktiſcher Erfahrungen in ſich
vereinigen ſondern auch in ageſthetiſcher Hinſicht den verwshnteſten
Eeſchmack befriedigen müſſen Dein Jntereſſenten bleibt es an
haimgeſtellt ſich durch einen verſönlichen Beſuch der gern geſehen
wird einen Begriff von der charakteriſtiſchen Eigenart dieſer
prächtigen Erzeugniſſe deutſchen Kunſthandwerkes zu
Wir wünſchen dem jungen Unternehmen das im Zeitalter ſchab
lonenhafter Fabrikarbeit den goldenen Faden edler deutſche
Handwerkskunſt fortzuſpinnen den Mut hat aufrichtig Glück zu
gedeihlicher Entwicklung und rufen ihm als Glückwunſch des Alt
meiſters Hans Sachs Worte zu Was deutſch und echt wüßt
keiner mehr lebt s nicht in deutſcher Meiſter Ehr

Kacdfahrer Gummi Bieder

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr jur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unwerlangter Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen
F 2
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Deutſchlands Kohlenwirtſchaff
Vollſitzung des Reichskohlenrates

anuar Der Reichskohlenrat der ſeit einem Jahre keine
Sitzung mehr abgehalten hat trat am Freitag vormittag unter großer
Beteiligung wieder einmal zuſammen Anſtelle des Vorſitzenden Ober
bergrats Kleine deſſen erſchütterte Geſundheit ihn hinderte ſein Amt aus
zuüben eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende der chriſtliche Berg

arbeiter Führer Jmbuſch die Sitzung um 101 Uhr indem er auf die
ſchwierige Lage des Kohlenbergbaues hinwies die ſich erſt jetzt im vollen
Umfange geltend mache nachdem die Täuſchung verſchwunden iſt die die

Berlin 25

Jnflation hervorgerufen hat Der Kohlenbergbau leidet nicht nur
darunter daß ſein ſtärkſter Verbraucher die Eiſeninduſtrie faſt ſtill
liegt ſondern auch unter den mißlichen Verkehrsverhältniſſen im be
ſetzten Gebiet und unter unnötigen Gegenſätzen weil die Kreiſe die doch
gemeinſame Intereſſen vertreten ſollten vielfach gegeneinander arbeiteten
Deshalb ſchloß er mit dem dringenden Wunſch daß im Reichskohlenrat
diesmal wie in früheren Sitzungen das gemeinſame vorangeſtellt werden
möchte Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt der übliche
Bericht über die Lage der Kohlenwirtſchaft den Berghauptmann Bennhold
als Geſchäftsführer des Reichskohlenrates erſtattete Der Redner führte
aus daß durch den Ruhreinbruch alle wirtſchaftliche Ordnung geſtört
ſei die zuverläſſige Ziffern über die deutſche Geſamtkohlenförderung
im Jahre 1823 nicht ermögliche Lediglich die 14 im unbeſetzten Gebiet
gelegenen Schachtanlagen die etwa 8 Prozent der Geſamtförderung des
Reviers umfaſſen haben ihren Betrieb fortgeſetzt Für den Monat
Dezember in dem auf der Grundlage des Ende November zuſtande
gekommenen ſogenannten Mieum Vertrages die meiſten Bergwerksgeſell
ſchaften des Einbruchsgebietes allmählich ihren Betrieb wieder auf
genommen haben wird die Förderung des Reviers ſchähungsweiſe etwa
60 Prozent der Dezemberförderung des Vorjahres 1922 wieder erreicht
haben Für den überſehbaren Teil des laufenden Januar tvird dieſe Zahl
um etwa 10 Prozent höher anzunehmen ſein

Nach Ueberſchlägen der Schätzung wird die Geſamtförderung Deutſch
lands an Steinkohle im verfloſſenen Jahre auf etwa rund 55 Millionen

wortlich
nde der
ahrung

Kohle

mittleren und öſtlichen Braunkohlenberghaus angewieſen
die

4

h

Ausfuhr gegenüber

Tonnen anzunehmen ſein gegenüber nicht ganz 130 Millionen Tonnen
im Jahre 1922 rund 136 Millionen Tonnen 1921 ſowie gegen rund
154,3 Millionen Tonnen im Jahre 1913 Den außerordentlichen Ausfalkt
hat natürlich der deutſche Braunkohlenbergbau auch nicht im entfernteſten
wett machen können Nur im Beginn der Ruhrbeſetzung konnte
Ruhrförderung noch im allgemeinen den ſtark herabgeſetzten Brennſtoff

bedarf des beſetzten Gebietes decken ſchließlich aber war gerade das auf
dem Hauptkohlenrevier Deutſchlands liegende beſetzte Cebiet überwiegend

auf die Verſorgung mit Auslandsbrennſtoffen angewieſen Das un
beſetzte Gebiet iſt während der ganzen Ruhrbeſetzung im allgemeinen von
einer ausgeſprochenen Brennſtoffnot verſchont geblieben Allerdings war
die nachdrücklich geförderte Einfuhr ausländiſcher insbeſondere engliſcher

notwendig Die deutſche Hausbrand verſorgung der unbeſetzten
Reichsteile blieb faſt ausſchließlich auf den Bezug der Erzeugniſſe des

Nach den für
letzten Monate allerdings bisher nur vorläufigen Zahlen iſt die

Geſcmleinfuhr an Steinkohle und Koks in den erſten 11 Monaten 1923
auf rund 232 Millionen Tonnen geſtiegen Den Löwenanteil hat
davon Großbritannien mit annähernd T4 Millionen Tonnen im Geſcamt
wert von beinahe 529 Millionen Goldmark Der gewaltigen Einfuhr an
Brennſtoffen nach Deutſchland ſtand nur eine ganz unbedeutende deutſche

Jn den drei erſten Vierteljahren 1923 belief ſie
ſich auf rund 11 Millionen Tonnen im Werte von etwa über 43 Milli
ſonen Goldmark

Um die deutſche Wirtſchaft in weiteſtem Umfang von der fremden
Kohle zu machen iſt vor allem erforderlich dieK Daß

unabhängig

führten Verhandlungen hat die Einſicht geſiegt daß vor allem auch
jeine Verlängerung der Arbeitszeit und Hebung der Einzelleiſtung ein
treten müſſe Die auswärtigen Haupterzeugungsländer haben ihre Kohlen

rung i Staaten Amerikas von rund418 Millionen metr Tonnen im Jahre 1922 auf etwa 570
förderung mächtig geſteigert die Vereinigten

Millionen
Tonnen Großbritannien hat ſeine Kohlenproduktion im verfroſſenen Jahr
mit rund 277 Millionen Tonnen wieder bis in die Nähe der Ziffer des
le ten Vorkriegsjahres heranbringen und dadurch den zeitweiſe geradezu
ſrmiſchen Anſprüchen des Auslandes insbeſondere Frankrejchs Belgiens
ind Deutſchlands weit über die Ziffern des letzten Vörkriegsjahres
hinaus genügen können Frankreich hat auch in ſeiner Eiſen und
Stahlerzeugung in den letz en Monaten die entſprechende Zahl des Vor
jahres wieder erreicht Die in dem Poincareſchen Geldbuche heraus
gerechneten 1250 Mill Goldfranken die aus dem produktiv geſtalteten

n t M Rot ächt tRuhrpfande jährlich von den Beſatzungsmächten herausgepreßt werden
ſollten ſind ein eitles Phantaſiegebilde geblieben Sie werden es auch

weiterhin bleiben wenn der Geiſt der franzöſiſcherſeits die ſogenannten
Mieum Verträge durchweht auch in Zukunft die Vertragsgegner be
herrſcht An den Bericht ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache

Wreisermäßigung für Buremburger Gießerei Roheifen
Nach der Kölniſchen Volkszeitung hat der Roheiſen Ver
band die Preiſe für Luxemburger Gießerei Roheiſen Sorte 3
auf 340 franz Franes je Tonne ab Werk und für Sorte 4 auf
335 franz Franes je Tonne weiter ermäßigt Dagegen ver
fangen die Luxemburger Werke beim unmittelbaren Bezug
Etwa 410 belg Franes frachtfrei Waſſer für die Tonnse
Driginal Luxemburger Gießerei Roheiſen Sorte 3 mit 1,8
pis 2,5 Proz Silicium Spmit iſt die Einfuhr dieſes Roh
piſens trotz Zollfreiheit im freien Handel durch die Preis
politik des genannten Verbandes unmöglich gemacht

Neue Richtpreiſe für Dachpappe Der Verband Deutſcher
Dachpappenfabrikanten hat am 24 Januar die folgenden

neuen Richtpreiſe feſtgeſetzt in Goldmark für den Quadrat
eter Dachpoppe 80er 0,64 100er 0,53 150er 0,37 200er
30 Jſolierpappe 80er 1,07 100er 0,87 125er 0,64

Mansfeld G für Bergban und Hüttenbetrieb Eis
leben Das Meſſingwerk Hettſtedt ſowie das Kupferwerk
Kothenburg a d Saale die beide der Mansfeld G ge
jören haben zurzeit ſtarke Beſchäftigung durch Herſtellung
on Rentenpfennigen Die Rentenpfennige beſtehen aus einer
zupfer und Zinnlegierung die Fünfzig Pfennigſtücke aus
iner Legierung von Aluminium und Bronze Beide Münzen
berden in ihrer Grundform hergeſtellt und ſoweit vorge
rbeitet daß nur noch die Prägung in einer ſtaatlichen Münze
u erfolgen hat

Internationale und

Lagerhäuser
Vebersee Spedittion

an Berlin swuanschluss

J erS

W

Fernsprecher 2517 3212 4395
Sammol hir 7516

Schichtleiſtung des Bergmannes wieder an die Höhe derjenigen in der
Vorkriegszeit herangebracht wird Bei den in den letzten Wochen zwiſchen
den Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbänden über den Gegenſtand ge

n

e
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77itteldeutſche Handels
und Wirtſchaſts Heitung

Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft ver
öffentlicht in der vorliegenden Zeitung einen Hinweis auf ihre
neuen 5 Proz Gold Comm Schuldverſchreibun
gen die auf Goldmark nach dem Feingoldwert lauten und
durch ebenſolche Goldmarkdarlehen vorſchriftsmäßig gedeckt
ſind Sie ſind an der Berliner Börſe zugelaſſen und werden
bereits amtlich notiert Die letzte Kursnotiz war 600 Mil
liarden Mark für eine Goldmark gleich 60 Proz des Nenn
werts Für die gegenwärtige Lage des Geldmarktes iſt es
bezeichnend daß ein ſo erſtklaſſiges Anlagepapier bei dieſen
Kursſtande eine dauernde Verzinſung von eg 81 Prozent
in Feingoldwert bietet

Der Jollar unveränderk
Am heutigen Börſenruhetag ſich im

Bureau zu Bureau wieder eine freundlichere Tendenz für Effekten
Allerdings beſteht kein Zweifel daß die
ſitzung beſchloſſene Aufwe

zeigte Verkehr von

rtung von Hypotheken Obligationen uſro

Hallische Börse vom 26 Januar
Notterungen in Billionoen Krotent

Aktien

in der geſtrigen Kabinett Eisenwer

ſ heute Vortas beute ortaHall Bantverelu 2 bBr 1,8 b Zimmermaan 7 dB 15d6Eifedt a Wechselb 30 b 4366 dto Vorr Akt 2,3 B 23 b
1ew u Handelsb 9,60 r 6 b Gr Glsusiger Zuoker 32 3260

junge 45 b 46 B Halle Hettst Sie 18 B 18 Btduna vener versteht 25b6 1B Hall Maschinen 15 5b6 17 5 h
Landoredit Bank 036B 08 b Br Hall B5drenwerke 8 d 6bBörbig Bankveret 59 b 50 Heckert Co 75 d 1 dHildebr Muhblen 6 5d6 6
Hall Vtünnersehatt 25 5 B 25 68 Morits Jahr 1 4 b Br 1 dPrehli Braun xohle 53 b 62 Gedr Jenteseh N 23 29
Bleb Vontenwerke 68 85 bGr alsord Sohmteded S S
Wersch WVolsent 101 d B 100 5B Wudelm Kathe 5 d 8 3 rruekd Nietl Be 3500 0 3000 Körbied Zuozert 130b o 130 b r

Kyhlaserhütta 2 b 36Ammena ap ter 6,5 0 8 B rottfrieäà Lindner 96 10 25Crölw Papierabr 14 25 S 3ebrapl Kalkwerk 1,75 b 2,3 b
Chnn Malstfabrelk 4056 S Woevuelin Häboner 6,1 b 25Etlenburg Kattur 236 227 r Zeltz Masehln V 48 47 5

rzBrunner 26B 2,160 Zuokerrattin Halle 33 G 32 b

z in jol ichr Die Umſätze an der heutigen Hallif Börf aren zwarauch wenn ſie nur in ſehr beſchränktem Umfange erfolgt die n je an De hen ger t lagen
Aktiengeſellſchaften die heute ſchon ſtark unter Kapital und Kredit e a e T beillt T ndnot leiden ſehr ſchwer treffen wird An der Börſe verlautete ziemlich unverändert Braunkohlenwerte uneinheitlich während

el e e i a D 21 C OOTIe 27 r n 1 B n un 9 i 7daß darüber hinaus noch Vorſchriften über eine nachträgliche Be P h e un t erne
ſteuerung der bei Holzkäufen aus öffentlichen Forſten auf Kredit on fan men e h ru rferg Fr äungr wgg hirrich der Jnduſtriewerte waren Textilaktien geſucht Eilenburgererzielten Jnflationsgewin te ſtattfinden können wous iatürlich G 11 tun emannon 9 Billionen Pro ent G e b r J e n tzſch 3
ebenfalls für beſtimmte Jnduſtriezweige eine Belaſtung bedeuten 5 tn en rezent3 c e J net hat N Tieſe Dinge Auch für Zuckerwerte beſtand Nachfrage neuerdings werden öfterswürde mit der bisher niemand gerechnet hat Alle dieſe Dinge zrbisdorfer 3 t gehandelt don den ſehr ſeltenbedürfen weiterer Klärung Es liegt auf der Hand daß ſolange r Fegan de V denen nur e

d 3 J do S 11 nrit z 354die tief einſchneidende Steuernotverordnung nicht veröffentlicht iſt
ein reges Geſchäft an der Börſe ſich nicht entwickeln kann Man
hörte heute folgende Kurſe Nordd Lloyd 1028 Darmſtädter un
National 20 AEG 14 Elberfelder Farben 24 Deutſche Bank
1974 Die Geldmarktlage bleibt für kurzfriſtige Kredite nach w
vor flüſſig bei ganz geringer Nachfrage Deviſen unverändert1

Dollar wurden mit 10 Proz Gulden und Pfunde mit 15 Proz
repartiert Für Dollarſchätze wurden mangels Angebot keine Auf
träge entgegengenommen Der Kurs war geſtr Geld Gold
anleihe unverändert 4,2

z r Ce fo d d ägin Berlin oſtet henfe den 26 Januar

Geld Brieft Dollar 4 189 500 000 000 4 210 200 000 0001 holländiſcher Gulden 1556 100 000 000 1 563 990 000 000
1 franzöſiſcher Fran 1,88 528 000 000 182 472 000 000
1 ſchweieriſcher Frank 723 686 006 000 727 314 000 000

170 425 000 000
122 395 990 000
089 717 000 000
578 944 000 000
680 697 000 000

59 399 009
145 112 000

794 375 000 000
182 956 000 000
531 325 000 000
363 400 000 000
105 263 000 000
29 975 000 000

t belgiſcher Fran 169 575 000 000
tichechiſche Krone 121 695 000 000
ſchwediſche Krone 10864 288 000 009
norwegiſche Krone 576 056 009 000
däniſche Krone 677 303 000 000öſterreichiſche Krone 59 101 000ungariſche Krone 144 388 000Pfund Sterling 17 705 625 600 000
Lire Jtalien J 182 044 006 000Peſeta Spanien 528 675 090 000Peſo Argentinien 1 356 600 000 000
Markka Finnland 104 737 000 000Lew Bulgarien 29 825 000 000en Japanm 1 865 325 090 000 1 874 675 000 000

458 850 000 000 461 150 000 000
4 079 000 000 48 321 000 000

133 665 000 000 134 335 000 000

Der Markturs in Neiv York Von der New Yorker Börſe
Parität Billionen bis 24

17

WMilreis Braſilien
Dinar Jugoſlawien
Milreis Poriugal h

wirs die Mark mit 2312 4,26Parität 4,17 Billionen weiter feſt gemeldet Auch in
London ſetzte ſich die neue Steigerung des Markkurſes auf
171 Billionen für 1 Pfund Sterling fort Der franzöſiſche
Frane konnte ſich international ebenfalls etwas befeſtigen

Berliner Produktenbörſe

DBerlin 26 Januar Die Stille im Produktenverkehr hält an
Sie hängt nach wie vor mit der außerordentlichen Luſtloſigkeit
im Mehlgeſchäft zuſammen Die Bäcker kaufen nicht weil ſie
wegen weiterer Herabſetzung der Backwarenpreiſe gedrückt waren

F r 127 S 2 37 JDaher iſt auch die Kaufkraft des Handels gelöhmt und die Müblen
ſchränken ihre Beſchaffung von Rohmaterial weiter ein Die R G
fehlte gleichfalls am Markte Das Angebot des Jnlandes iſt nur
mäßig und dadurch vermögen ſich die Preiſe einigermaßen zu be
haupten Vereinzelt war in verſchiedenen Artikeln etwas billiger
anzukommen Auch für Hafer bleibt der Umſatz ſchwierig Gerſte
nur in feinſten Brauqualitäten begehrt Futterartikel luſtlos

Nokierungen in Goldmarßk

für 100 kg
Weizenkleie
Roggenkleie
Raps 1000 kg
Leinſaat 1070 kg
Erbſen Viktorig
Kleine Sveiſeerb
Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wichken
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen

für 1000 kg
Weizen märk 153,00 156,00

n pomm
n ſchle ſRoggen märk 13400 136 00

pomm 132 00 134,00
t ſchleſ eweſto r

mecklenb
Braugerſte 158 00 165 00
Sommergerſte 140 90 148 00
Hafer märk 105,00 110,00

pomm

60
00

285 00 290 00
425 00 430 00

33 00 35 ,00
18 00 22 00
12 00 14 00
13 00 15 00
13 00 15 00
16 00 19 00
13 00 14 00
15 00 17,00

ſchleſ Seradeſſa 1550 16,00Wie Mag prpt Fapokuchen e 1050 a0a Platg 7 Leinkuchen 23 50loco Berlin Trockenſchnitzel T7 50 T 80frei Hamburg Zuckerſchnitzel 18 00 19,00Weizenmehl 709 23 00 25,50 Torfmelaſſe
Roggenmehl 709 21,00 23,00 Kartoffelflockhen 16 50 16 60

Rauhfutternotierungen nichtamtlich Weizen und Roaggenſtroh draht
gepr 45 70 Haferſtroh drahtgepr 0,35 50 Gerſtenſtroh 0,35 50 Lang
ſtroh 35 0,45 Roggen u Weizenſtroh bindf gepr 35 45 Häckſel 05
bis 25 Wieſenheu 1 Sorte 0,95 1,35 desgl 2 Sorte 0,85 1,05 alles per
50 kg ab Station

Leipziger Produktennotierungen vom 26 Januar Weizen
152 158 Roggen 132 140 Sommergerſte 170 180 Wintergerſte
155 165 Hafer 122 130 Mais 210 220 Raps 240 2660 alles

HALLE SAALE
Magdeburger Strasso 66

V rMaterial an den
C 4Händen Angeboten

a R 14ſchinen ſtellten ſich 2,5
in Berlin Kyffhä

Markt kommt denn die Aktien ſind meiſt in feſten
waren Maſchinenfabriken Halle Ma

Billionen Prozent niedriger als geſtern
uſerhütte gingen bis auf 2 zurück Auck

Lindner Waggon lagen überwiegend im Angebot minué
124 Einen äußerſt niedrigen Kurs erreichten Heckert die bie
1 auf 0,75 ickgingen Den Rekord der Kursabſchwächungen ſtellte75 zur

Wjunge Jounga Feuer auf die gleich den alten notierten Di
jedoch die jungen Fünftauſendmarkſtücke ſind ſind ſie nur mit einen
Fünftel bewertet Vor kurzem ſtanden ſie noch 15 Jm Frei
verkehr hörte man folgende Kurſe

Api 1054 Bankverein Artern 1,5 Bernburge
Saalmühlen 155 bez Bühring Caeſar u Loret

25 bez Concordia Maſchinen Czarnowan
3 bez Getreidekredit 0,018 Halle Malz6 Hanf
import 234 bez Jdung Transport Kaliwer
Krügershall 954 bez Mansfeld 12125 bez Micift
2,5 bez, Mitteldeutſche Verſicherung Portland
zement Saale 42 G Veſter 0,9 bez Zörbiger Credi
0,7 junge 0,5 bez

Unnotierte Werte
UVnverbindlüche Schlußkurse vom 25 Januar 1924

Notierungen in Blilliarden

25 1 24 1 25 1 24 1Apo lo Werke S Ver Zeitrer 9500 925Becker Kohle 11000 11500 j Voigtl Sohn mBecker Stahl 21000 11500 Winkelhausen 4259 4121Bonn eoa 40600 ea 4090rown Boveri 29000 2500 Kaliwerte
Braunk u ch Ind 800 890Daxor Porzellan s50000 50000 Ronnenaberg Siite Wagen 525 725 Heläburg Zujrade Auto 1200 1200 Vorzug 63000 ca 60000Grade Notoren 2059 i600 rilgershall 10500 1050le S otore 20 3sroßKr Franh 2750 6 6 Hallesche Kant 25900 2500
Hansa Lloyd Hannoversche Kali 25000 25000Hechtrequene 180200 138000 Adler Kali 25009 25000Karetger v 2500 2505Vatfonal Ftlm 116009 ca 1000Nienburger Eisen 1300 1200 Auslöndische I
Oeynhaus Masch 800 700Oswald Fiim 650 575 Kolonialwert
uukseh e 3 S Kaoso 1300 900orzug 8 t i J JSüchstseher Tull 759900 65000 lemen Voipstor t 14000 13500

zebebera 3309 3752 I Pomons 2300000ehe 227325 Suas Phosphor e 16000tot u Kopp 2202 Diamond I 16Stoewer Auto 550 75500 Saütrers 2500 266Stralauer Glas 18009 17000 5 Biuſonee chgraeber woll 2200 1750 pekroleumwerte

Teztil Meyer 750 675 J A S 1 Petr Ind 10250 10000
Phüringer Vnreg 3600 1790 Dt Erddl jg S Sa hilm 5500 9500 j Dt Petr j 25000 24250
Pera Film es 250 1 ca 200 I Ipo 30000 91000 B

Oſtwerke Schultheiß Patzenhofer Kahlbaum Konzern An
der Börſe waren in den letzten Tagen Gerüchte verbreitet
daß die Dividendenausſichten für das abgelaufene Geſchäfts
jahr günſtig zu beurteilen ſeien ferner daß eine für die Ak
tionäre nicht allzu ungünſtige Zuſammenlegung des Aktien
kapitals in abſehbarer Zeit bevorſtehe Wie wir hören iſt
man ſich in Verwaltungskreiſen über die Höhe der auszu
ſchüttenden Dividende noch nicht einig Jndeſſen kann wohl
ſchon jetzt ſoviel geſagt werden daß von einer beſonders
großen Ausſchüttung vorausſichtlich keine Rede ſein kann
Die Gefellſchaſt hat ihr Geſchäftsjahr am 31 Auguſt vorigen
Jahres abgeſchloſſen und wird infolgedeſſen in dieſem Jahre
noch in Papiermark bilanzieren Auch der Termin für eine
eventuelle Aktienzuſammenlegung hat bis zum September
des laufenden Jahres Zeit Mit einer erheblichen Zuſammen

zu rechnenlegung iſt keinesfalls

Die leistungslähigste größte
und besteingerichtete Instand
setzungs Werkstatt für RKraft
fahrzeuge aller Fabrikaete

Halliſcher Witterungsbericht 25 1 9 Uhr abends 26 1 7 Uhr morgens
Barometer Millimeter 763 6 768 7 Thermometer Celſtus 4 8
Rel Feuchtigkeit 8490 79 Wind WNWV 2 W I Maximum der Temperatur
am 25 1 6 C Minimum in der Nacht vom 25 1 zum 26 9 C
RNiederſchläge am 26 1 7 Uhr morgens 0 mm

elſsechaft mit heschränkter Haftung
u



Pie qeutsche Leistungsfclhiqkeit
schreitet auch in der Hotelindustrie unbeirrt fort
Ein Bild beispielloser Entwicklung bietet das

Sountag abds 7 Uhrunſer
WMontag abds 7 Uhr
König Lear

lHalfa Theater

Sonntag abds 7 Uhr
Der öbprung in

die Ehe

hoterwes Theater

Täglich 8 Uhrder mit
großem Erfolg
aufgenommene

Operetten Schlage

Faäcdti
Mit gänzl neuer
Bühnenausstattg

Eintritt kl Preise

werNeues Theater in
Leipzig

Sonntag 27 Jan 70
Die Walküre
Altes Theater in

Leipzig
Sonntag 27 Jar 7

Nebeneinander
Dperetten Theater

in Leipzig
Sonntag 27 Jan 7 t

Libellentauz
Stadttheater

in Magdeburg
ountag 27 Jan 71Der Beitelſtu dent

Witheim Theater
in Magdeburg

Sonntag 27 Jan 7Die verſ ankeneGiocke

Friedrich Theater
in Deſſau

Sonntag 27 Jau 69
Köniqskinder

Deutſches National
Theater in Weimar
Sonntag 27 Jan 4

Die Roſe vom
Liebesgarten

Stadttheater Erfurt
Sonntag 27 Jan 7

Die Roſe von
Stambul

Feinſte Schleswig
Holſteiniſche

Meiereibutter
verſendet in 5 9 und
18 Pfd Poſſkoſli zu
Tagespreiſen p NachnButterverſandhaus

Haſſee
Johannes Droſſel

Kiel Haſſee
Karpfeneich

e

X

SHalndeert Meinotuben

t Schnee Nehf
Gr Steinstrasse 84

De

M

C r ään

Am eben

Der große Erfolg
Grenzenloser Beifall

bei offener Szene

Wilhelm Tell
7 Akte aus denBefreiungs

kämpfen der un
terdrückten Schweiz

Unter Mitwirkung des Solo
quartetts der Männer Lieder

tafel von 1845

Morgen Sonntag nachm 2 Uhr
Grosse Jugend Vorstellung

Täglich vor ausverkauftem Hause
Der gewaltige Doppel Spielplan

Die geheimnisvolle
Goldinsel

Grosse Abenteuer Sensation
in 5 gewaltigen Akten

Ferner
Das Großstadt Sittenbild

Ratten der 6GroBstacdt

Ein Spiegelbild aus dunklen
Tiefen der Weltstadt

Anfang Wochentags 4 Uhr
3 Uhr

vänneM
t

Nicht versäumen
Schultheiss

Merseburg Str wiederh morg

Bockbierfest
t in allen Räumen

Gr Ulrichstrasse 10
Täglich vornehmes Ronzert

Jeden Sonntag Uhr Tee

Erstes
e schäft für gute

Strumpfwaren u
Trikotagen

m
Meta betten
Stahlmatratzen Kinder
betten direkt an Private

Katal 22 E frei
Eiſenmöbelfabrik

Suhl Thür

Nertrauens
volle Auskunfterhalten Damen in jeder
Angelegenheit bei
Frau A Martens

früher Hebamme

BerlinOberſchöneweide
Stemensſtraße 21

Hafer

beste
Ackerbohnen

Wieken
futterweizen

kauft höchstzahlend

kiverge
Futtermittel

Aktiengesellschaft

Halle a d S
Gr Märkerstraße 5

Fernsprecher 6356

K d e 8 x A
O STASIEB
T

Re r Personen und rm goaner OampfernFneckannt vorzügliche i und
Verpflegung für Reisende aller Kſassen
Rciseqepack VersicherungNähere Auegkuntt gvuroh
NORDDEUTSCIEE

B Rgad seine Voriretangen
in Halle a S Lioydreisepüro

L Schönlicht
Poststrasse

Am Sonniag den 27 Januor
Anstich des berühmten

Salvator
Bocks aus der Saal vator
Brauerei München

Eisbein mit Erbsenmus
und Sauerkohl

Donnersfaq den 31 Jonuor

Schlachtefest
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großte Hotel des Kontinents

Hotel Excelstor Perlin
über dem Anbalter BahnhofKheentämer oOURT ELS8SsOHNER

Kerne Treppenbennteung
6 Fahrstühle

vermitteln Tag und Nacht den Verkehr nach den

Etagen wodurch
die denkhbar
heit in vollendetster

Am 10 August 1920 419 Vebernachtungen
u nach beendetem Erweiterungsbau laut amtl Ausweis

Am 10 August 1921 638 VUebernachtungen
10 1922 65845 10 9 1923 e 675

beweisen daß dieses weltstädtischer Unternehmen mit seinen 550 Zimmern und
00 Betten dem stärksten Andrang

da die Tre ppengrößte Kontrolle und sicher
Weise gewährleistet wird

gewachsen ist

großzügig

des Fremdenverkehrs

WJ

gehaltvoll un
bekömmlich

m
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sind
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1

2

3

4
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Faoſeoſſegeirauore

Großßer festsaal
Jeden Sonntag die beliebten

ELITE KONZERTE
der Halleschen Bergkapelle
Leitung Musikdir H Teichmann

Eintritt 40 Pfg inkl Steuer

c

m Srober Ballbetrieb 7 r
Der bekannte jesuitenpater

Gott der Geschichte
Donnerstag den 831 Januar Der Gott der Seele und der Gott
der Gemeinschaeft

großen Saale der
dauern eine Stunde

Finzelvoritrag 1 M

Gr Ulrichstraße 38

Die Vorträge beginnen pünktlich abends 8 Ubr t S
Loge zu den 3 Degen Paradeplatz und

Diskussion findet nicht statt
Dauerkarte 3 M

Studierende zahlen 0,30 bezw

Der Gott in uns und der

P Erich Przywara s J München
spricht über das Thema Göttliche Polarität

Sonntag den 27 Januar Der Gott der Antike
Montag den 28 Jonuar Der Gott der Neuzeit
Dienstag den 29 Januar
über uns
Mittwoch den 30 Januar Der Gott des Denkens und der J

1 M

Dauerkarten numeriert in der Hofmusikalienhandlung Hothan
Einzelkarten nur am Saaleingang

Alle Akademiker sowie deren Angehörige und interessierte
Kreise laden wir hierzu ganz ergebenst ein

Akacd Bonitatius Verein Halle a
Sophienstraße 30

577 S ve S
nennen

3 II
fJ JJW mr

e II
e

27 e

Freitag 1 Febr 8 Uhr Thaliasaa

Heiterer Hbend

la mat
Karten 1 bis 3 Mk bei Hothan

re 1

Stadt Hamburg

Oberhemden nach Maß
aus zugegebenen Stoffen Sitz gar H Martini

Zielefetder Safhe Srekiriee

Reparatur m
und Neubauten

sowie säratliche Bedachungsarbeiten
werden zu soliden Preisen ausgelührt
Kostenanschläge und Rücksprachen

Kostenlos

Bernhard PetersBaugeschäft
Fernruf 5483Halle a S

Preussisehe Gentral Bodbntgedit Artiongesollsohaft

in Berlin
wxe 97 Uoll Komm Schuldvercchreibungen

lautend auf Goldmark nach dem Feingoldwert
1 Goldmark 0,35842 g Feingold

L Ehrhardt

Gedeckt gen Vorschriften des Hypothekenbankgesetzes

insbesondere durch Golddariehne an wirtschaftliche Unter
nehmungen unter selbstschuldnerischer Bürten Kommunalverbände daher mwündeistehe

Halbjährliche Zinsscheine zum 30 Juni und 31 Dezember
Stücke zu 10 20 50 100 u 500 Goldmark sofort lieferbarAn der Berüner Börse zugelassen und amtlich notiert
Erhältlich zum jeweiligen Berliner Tageskurse bei der

Gesellschaft und ihren bekannten Zahlstellan sowie bei den
übrigen Bankfirmen

schaft der beteilig
er

Waschhretter Harthol2 40 M
aucheschöpfer verzinkt 90 M
maillierte Teigschüsseln 10 00 M

so W sämtl Haus u Küchengeräte

Haus u Küchenbedarf Leipziger Str 89
h 4939 Wiederverkäufer erhalten Rabatt

deufsehianes eſeneſohee

Schnell Sohreibmaschine

mit Bllüng Einrichtung

Jg Weday Halle

II

u Wagenbreiten 60 cm

Leipziger Strasse 22/23

Gott

n 7 en 48 2 J Ju e h ewaeeeeev e 8 r ea r ne r4 n u um 57 d9 S

et

J z S e

e

r emee 7 r

c c Sim
Mitteldeutschlang

bietet an tPhaeton G Mk6 20 AGA r 8 50o0
oup6 20 AGA n ä 10 000
aeton8/24 Apollo grauen s 200

8/20 Benz erwes 8 000
assis8 22 Aucii zrywent 5 800
aeiton

9/18 Benz e 3 500
ndaulet

abn Limous14/30 Benz ne 9 500
aeton14 40 Horech 7200

haeton16/50 Benz ighrienen 18800
haeton18 50 Horch re 4 200
mousine21/50 0Opel r geht 15800
aeton22/50 Audi gebraucht 6500

Benz Protos Opel
fabrikneu neueste Typen
8/20 8125 10/30 1438 16/50
2150 Phaetons Limousinen abn Limousinen

1o ps Cyklonette Lieter

wagen fabrikneu 323 200Cvans I ichtmotorrädor

1 PS mit elektr Licht 450
Rex Getriebemotorräder

2 i PS 00012/34 Stoewer Lieterwagen

15 Ztr gebraucht 009Daimler Benz Gagge
nau Opel Bergmann

u Stoewer Lastkraftwag
5 tons

Anhängewagen stons
fabrikneu Fabrikat G Lindner 000

Automobilhändler
welche sich als solche ausweisen

erhalten einen besonderen
Rabatt von S

kinihe Wargor lolunmireten

Continental Excelsſor Fulda
Polack zu besonderen Aus

nahme pr eisen
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